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»Sie haben erlebt, dass sich die Unternehmen förmlich um Absolventen  
gerissen haben. Und jetzt schauen sie in die Röhre.«

Seite 72

Großglockner  

Ein junges Paar aus Salzburg 
will im Januar 2025 den Groß­
glockner in den Alpen be­
steigen. Kerstin G. kann in der 
Nacht knapp unterhalb des 
Gipfels erschöpft nicht mehr 
weiter. Ihr Freund Thomas P. 
lässt sie bei stürmischem Wind 
und Kälte zurück am höchsten 
Berg Österreichs, will Hilfe 
holen. Doch seine Freundin 
erfriert. Die Staatsanwalt­
schaft Innsbruck hat P. wegen 
»grob fahrlässiger Tötung« an­
geklagt. Sie wirft ihm schwere 
Fehler bei der Planung vor.  
Im Februar beginnt der Pro­
zess. Jonas Kraus (vorn) und 
Gerhard Pfeil recherchierten 
offene Fragen und gingen 
dafür Teile der Route des Un­
glückspaars mit einem Berg­
führer nach. Die Rekonstruk­
tion des Dramas erscheint in 
Österreich und der Schweiz 
als Titelgeschichte.

USA

Freiwillige halten in Minnea­
polis vor Schulen Wache, um 
Kinder vor den maskierten 
ICE-Agenten zu beschützen. 
Nachbarn versorgen ver­
ängstigte Migranten, die ihre 
Wohnung seit Wochen nicht 
mehr verlassen haben. Und 
Geschäftsleute bezahlen ihre 
Angestellten weiter, wenn 
diese sich nicht mehr trauen, 
zur Arbeit zu gehen. USA-
Korrespondent Frank Hornig 
berichtet aus einer Stadt vol­
ler Angst – und Solidarität. 
»In Minneapolis sprechen 
viele von einer Invasion«, 
sagt Hornig. Doch nicht nur 
die Wut, auch die gegensei­
tige Hilfe und der Widerstand 
wachsen. Letzteres beobach­
tet auch Britta Kollenbroich 
in Washington, wo selbst 
Republikaner inzwischen  
mit Entsetzen auf das ICE-
Treiben blicken. New-York-
Korrespondentin Nicola Abé 
porträtiert den Trump-Bera­
ter Stephen Miller. Der wohl 
mächtigste ungewählte Mann 
der USA ist das Mastermind 
der ICE-Razzien. Hinter sei­
nem Angriff auf die Gewalten­
teilung steht ein radikaler 
Plan: In seiner Gedankenwelt 
werden die USA weiß, abge­
schottet, autoritär.

Influencer

Seit Jahren beschäftigt sich 
SPIEGEL-Redakteurin Katrin 
Elger (2. v. r.) mit Themen rund 
um den Islam. Immer wieder 
sind ihr in der Vergangenheit 
TikTok-Videos aufgefallen,  
in denen sich Islamisten oder 
streng konservative Influen­
cer darüber auslassen, wie 
sich muslimische Frauen an­
geblich zu verhalten haben. 
Demzufolge dürfen sie nicht 
unverschleiert aus dem Haus 
gehen, neben fremden Män­
nern im Bus sitzen oder ein 
Freibad besuchen. »Mit ei­
nem emanzipatorischen Blick 
sind diese Beiträge nur schwer 
zu ertragen«, sagt Elger. Um 
einen systematischen Über­
blick darüber zu bekommen, 
mit welchen frauenfeind­
lichen Inhalten die Influencer 
TikTok fluten, werteten sie 
und ihre Kollegin Susmita  
Arp (r.) mithilfe von künst­
licher Intelligenz Tausende 
Beiträge aus. »Das Ausmaß 
des Phänomens wird von vie­
len unterschätzt», sagt Arp. 
Beauty-Influencerin Maryam 
und ihre Mutter Marziyeh (l.) 
erzählten den Journalistinnen 
bei einem Treffen in Köln, wie 
sie zur Zielscheibe eines Tik­
Tok-Islamisten wurden – weil 
Maryam sich entschieden hat­
te, ihren Hidschab abzulegen.

Titel

In Saarbrücken begleitete 
Titelautor Jean-Pierre Ziegler 
eine junge Frau zu ihrer 
Ernennung als Beamtin. Es 
gab Crémant, und statt eines 
Arbeitsvertrags bekam sie 
eine Urkunde aus festem 
Papier. Doch die Deutschen 
hadern zunehmend mit jener 
Zunft, die das Land am Lau­
fen hält. Ein SPIEGEL-Team 
recherchierte, warum die 
Privilegien der Beamten zur 
Last werden. Die Rufe nach 
Reformen werden lauter: Mit 
dem sächsischen Kultusminis­
ter Conrad Clemens sprachen 
Ziegler und Silke Fokken über 
den Plan, Lehrern den Son­
derstatus zu nehmen. Miriam 
Olbrisch unterhielt sich mit 
einem Insider über dauer­
kranke Lehrkräfte. »Wir brau­
chen Beamte«, sagt Ziegler, 
»aber wir müssen überlegen, 
für welche Aufgaben.«

Seiten 8, 16, 17 Seite 104 Seite 40

Seiten 52, 56

Titelillustration: SAMSON / DER SPIEGEL; Titelfoto, Teilauflage Österreich: foto-webcam.eu
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Die Grünen haben in den vergangenen Monaten keinen 
Anlass zur Freude gehabt. In Umfragen dümpeln sie um die 
zwölf Prozent, die Linkspartei ist herangerückt und zieht 
die Aufmerksamkeit auf sich.

Dann leistete sich die Partei vor einigen Tagen einen Aus­
rutscher: Die Mehrheit ihrer Europaabgeordneten votierte 
mit Linken und rechtsextremen Vertretern im Europa­
parlament für eine juristische Überprüfung des Mercosur-
Abkommens mit vier südamerikanischen Ländern, was 
die Ratifizierung des Handelsvertrags erheblich verzögern 
könnte.

Danach hagelte es Kritik, nicht zuletzt aus der Partei selbst. 
Die Grünen hatten die Konservativen dafür kritisiert, dass 
sie im Europaparlament mit Parteien von rechts außen ge­
stimmt und damit die Brandmauer 
verletzt hätten. Und jetzt stimmen 
sie selbst mit der AfD?

Der Vorgang von Straßburg war 
ein Rückfall in linke Nischenpoli­
tik. Er wirft ein Schlaglicht auf den 
Zustand der Partei, in der die Sehn­
sucht nach einer Welt außerhalb 
der Wirklichkeit vorhanden ist. 
Und das kurz vor der wichtigen 
Landtagswahl am 8. März in Ba­
den-Württemberg.

Der dortige Spitzenkandidat 
Cem Özdemir ging zu den Brüsse­
ler Parteifreunden auf maximale 
Distanz. Wer solch eine Position 
vertrete, »noch dazu mit Rechts­
radikalen abstimmt, hat mit den 
baden-württembergischen Grünen 
nichts zu tun«.

Um den grünen Ministerpräsi­
denten Winfried Kretschmann zu 
beerben, will Özdemir vom Klimaschützer bis zum export­
abhängigen Autobauer alle einfangen. Es ist der Versuch, 
Wählerinnen und Wähler von links bis weit in die konserva­
tive Mitte hinein anzusprechen.

Der Vorwurf, im EU-Parlament die »Brandmauer« gegen 
die AfD eingerissen zu haben, hat das deutlich erschwert. 
Die Grünen sind in eine Falle gelaufen, selbst verschuldet.

Der Partei fehlt ein strategisches Zentrum. Robert Habeck 
und Annalena Baerbock waren als Parteivorsitzende die 
zentralen Figuren, die Konflikte dämpften und hinter den 
Kulissen austrugen. Unter ihnen überwanden die Grünen 
Tabus, wie Waffenlieferungen an die Ukraine.

Habecks und Baerbocks Präsenz aber kaschierte, wie un­
sortiert die Partei in vielem ist. Nun gibt es die Bundestags­
fraktion, die die Regierung eher zurückhaltend kritisiert.  
Es gibt die Grüne Jugend mit einem Spitzenpersonal, das 

Verbalradikalismus und Beleidigungen schon für ein Pro­
grammangebot hält, wie einst deren frühere Vorsitzende 
Jette Nietzard. Es gibt Europaabgeordnete, die viel von  
der Rolle Europas reden und dann bei einer wichtigen Ab­
stimmung die EU schwächen. Man kann das Vielfalt nennen, 
aber auch Durcheinander.

Die Spaltung der Partei in zwei Lager, in Realos und Fundis, 
gehört zur Lebensgeschichte der Grünen. Der oft gehässige 
Tonfall vergangener Jahre wich einem zivilen Miteinander. 
Doch das streng nach Flügeln quotierte Spitzenpersonal – Brit­
ta Haßelmann und Katharina Dröge im Bundestag, Franziska 
Brantner und Felix Banaszak für die Partei – wirkt blass. Man 
wolle nach den Jahren in der Regierung »Denkräume« er­
möglichen, Antworten auf manche Fragen noch finden, heißt 

es aus der Spitze, von Realos und 
Linken gleichermaßen.

Parteien brauchen nach einer 
Wahlniederlage sicherlich Zeit, 
aber die Phase der Selbstfindung 
kann und darf auch nicht allzu lan­
ge dauern. Die Grünen werden bald 
die Frage beantworten müssen, ob 
es künftig mehr nach links oder in 
die Mitte gehen soll. Was sind die 
Themen jenseits des Klimaschut­
zes? Der kluge Kampf gegen stei­
gende Mieten wäre etwas, das Rea­
los und linker Flügel verbinden 
könnte. Auch bürgerliche Wähle­
rinnen und Wähler, die keine Eigen­
tumswohnung besitzen, sind in vie­
len Großstädten dieses Landes von 
der Mietpreisexplosion betroffen.

Die Grünen haben sich nach der 
Ampelzeit als »konstruktive Oppo­
sition« verortet. Ein richtiger An­

satz, der sie aber auch berechenbar und langweilig macht. 
Gibt es dazu eine Alternative? Linker Populismus macht die 
Linke derzeit sehr erfolgreich. Die Grünen als deren Kopie, 
das wollen selbst viele vom linken Flügel der Partei nicht. 
Auch sie wissen, dass im Falle eines Scheiterns der Großen 
Koalition die Grünen anschlussfähig bleiben müssen an Union 
und SPD, um die Republik gegen die Gefahr von rechts außen 
abzusichern.

Spätestens in diesem Jahr muss sich die Partei Klarheit 
darüber verschaffen, was sie innenpolitisch will. Bei Rente, 
Migration, in der Gesundheits- und Sozialpolitik, beim The­
ma Mieten und Wohnen. Das Votum im Europaparlament 
zeigt, wie es nicht gehen wird. Der Mercosur-Beschluss war 
ein Rückfall in eine Ära, in der die Grünen die Realität gern 
mal ausblendeten. Die Zeit, in der sie sich dies leisten konn­
ten, ist längst vorbei.� S

Orientierungslose Partei
Die Grünen schwanken zwischen Realpolitik und Krawall. So werden sie keinen Erfolg haben.

Von Severin Weiland
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Fortschritt mit Charakter
Der neue Alfa Romeo Tonale ist mehr als nur ein Auto.  
Er ist Ihr Statement für Erfolg und Sichtbarkeit

Wenn Sie ein Fahrzeug suchen, das Ihre 
Leidenschaft für Technik und tempera-
mentvolle Performance mit einzigartigem 
Stil verbindet, dann stellt der neue Alfa  
Romeo Tonale die perfekte Kombination 
dar – stilvoll, sportlich und innovativ. Das 
Kompakt-SUV vereint italienisches Design 
mit modernster Technik und wurde für all 
jene konzipiert, die mehr verlangen als nur 
einfache Mobilität. Schon auf den ersten 
Blick zeigt der italienische Top-Performer,  
dass er kein gewöhnlicher SUV ist. Mit  
seinem ikonischen „Scudetto“-Kühlergrill 
zieht er ausnahmslos alle Blicke auf sich. Die 
kraftvolle Front mit extra Lüftungsschlit-
zen und die bis zu 20-Zoll-Leichtmetall- 
felgen mit Bi-Color-Finish machen den 
Tonale zu einem sportlichen Statement. 
Der Tonale bietet eine beeindruckende 
Ausstattung: Das serienmäßige digitale 
Cockpit „Cannocchiale“ mit 12,3-Zoll- 
Instrumentenanzeige liefert alle wichtigen 
Informationen und lässt sich nach indivi-
duellem Geschmack einstellen. Das Alfa™ 
Connect-Infotainmentsystem ist ausgestat-
tet mit einem 10,25-Zoll-Touch-Bildschirm 
mit einstellbaren Widgets und kabello-
sem Apple CarPlay und Android Auto™. 
Die Bedienung ist klar, effizient und auf 
das Wesentliche reduziert. Im Innenraum 

zeigt sich der Alfa Romeo Tonale von sei-
ner edlen Seite: Sitze mit wahlweise Stoff/
Kunstleder, perforiertem Leder/Kunstleder 
in Nero oder Rosso oder sogar mit einer 
Alcantara®-/Kunstlederausstattung mit 
weißen Akzenten, Sport-Lederlenkrad mit 
Motor-Startknopf, mehrfarbig einstellbare 
Ambientebeleuchtung und fein abgestimm-
te Kontrastnähte. Alles gestaltet, um Fahrer 
und Beifahrer auf jeder Fahrt mit Stil und 
Komfort zu begleiten. 

Der sportliche Italiener ist ein Auto, das 
Eindruck macht und begeistert. Ob mit 
effizientem Hybrid-Antrieb mit 128 kW 
(174 PS), mit drehmomentstarkem Diesel-
motor mit 96 kW (130 PS) oder als kraftvol-
ler Ibrida Plug-in Q4 mit 197 kW (268 PS) 
– der Tonale trifft jeden Geschmack und 
liefert dabei eine souveräne Performance. 
Der Alfa Romeo Tonale verbindet italieni-
sche DNA mit erstklassiger Technik, Fahr-
dynamik und alltäglichem Komfort. Das 
Voll-LED-Matrix-Scheinwerferlicht mit 
3+3-Lichtsignatur und Fernlichtassistent 
garantiert maximale Sicht und Sicherheit 

bei Tag und Nacht. Das integrierte Brems-
system (IBS) bremst dank elektronischer 
Steuerung und mechanischer Bremskom-
ponenten sofort und präzise – auch in kri-
tischen Situationen oder bei wechselnden 
Straßenverhältnissen. Ganz ohne Ruckeln, 
ohne Verzögerung und mit gleichbleiben-
dem Pedalgefühl. Der neue Alfa Romeo 
Tonale richtet sich an alle, die in einem 
Fahrzeug mehr sehen als ein bloßes Trans-
portmittel. Dieser SUV fährt nicht nur,  
sondern beeindruckt auf ganzer Linie. 

Um noch mehr über die 
Qualitäten des Tonale zu er-
fahren, scannen Sie gerne 
folgenden QR-Code:

Hochwertige Materialien, organische Linien und liebevolle Details verwandeln jede Fahrt in ein 
einzigartiges Erlebnis mit italienischer Eleganz.

Der Innenraum des Tonale ist ein stilvoller 
Rückzugsort auf vier Rädern.

Alfa Romeo Tonale Hybrid: Kraftstoffverbrauch 5,6–5,9 l/100 km; CO₂-Emission 127–133 g/km; CO₂-Klasse: D.*

Alfa Romeo Tonale Diesel: Kraftstoffverbrauch 5,3–5,5 l/100 km; CO₂-Emission 138–145 g/km; CO₂-Klasse: E.*

Alfa Romeo Tonale Ibrida Plug-in Q4: Energieverbrauch (gewichtet): 18,5–20,4 kWh/100 km plus 1,3–1,7 l Benzin/100 km;  
CO₂-Emission 29,9–38,7 g/km; CO₂-Klasse: B; bei entladener Batterie: Kraftstoffverbrauch 6,8–7,6 l/100 km; CO₂-Klasse: F.*

1 Ein unverbindliches Kilometerleasingangebot der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den Alfa Romeo Tonale VELOCE 1.5 VGT 48V-Hybrid 15 kW,  
Systemleistung 128 kW (174 PS) / Leistung Verbrennungsmotor 118 kW (160 PS); Leasingsonderzahlung: 2.130,– €; Laufzeit: 36 Monate; mtl. Leasingraten: 299,– €; Laufleistung: 10.000 km/Jahr.  
Alle Preisangaben inkl. MwSt.; zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. Angebot gültig bis zum 31.03.2026. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden  
werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Über alle Detailbedingungen informiert Sie gerne Ihr teilnehmender Alfa Romeo Partner. Privatkundenangebot, nur gültig für ausgewählte, nicht  
bereits zugelassene Neufahrzeuge, nicht kombinierbar mit weiteren Aktionen. Nur bei teilnehmenden Alfa Romeo Partnern. Beispielfotos zeigen Fahrzeuge der jeweiligen Baureihe, die  
Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebots.
* kombinierte Werte gem. WLTP

ANZEIGE

Den neuen Alfa Romeo Tonale 
ab 299 € mtl. leasen1


